
4OO-W- EB- Funktelefon
SE 748
Frequenzbereich 1,6 bis 23 MHz
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Informationsblatt
tB 644

400-W'EB-Funkteleion SE 748

Verwendungszweck

Das 400-W-EB Funktelelon ist eln

Sen de-Em plan gsgerät lür den drahtlo_
sen le,elon everl.ehr Fs ist'ur der Frr-
satz in den Seefunkbändern der Grenz-
und Kurzwelle vorgesehen. Da der Be-

reich der Frequenzerzeugung und der
Endslufenabstimmung nicht auf die See-
lunkbänder begrenzt ist, sind mit ge-

ringen Anderungen auch Frequenzen
außerha b der Seefunkbänder zwischen
1.6 und 23 l\,4 Hz einstellbar. Dadurch
wird der Einsalz iür andere Dienste er-
mög icht. Zur Aussendung gelangen

wahlweise die Sendearlen A3A, A3H,
A3J.

Besondere Merkmale

Erfüllt die Bestimmungen der VO-Funk
Genf 1959 mit den Ergänzungen von
1967, die Empfehlungen des CCIB Oslo
1966, die Empfehlungen der IEC-Publi-
kationen 215-1 und 215-2 und die lech-
nischen Vorsch.ilten der Deulschen
Bundespost.

Einlache Abstimmung und schneller
Frequenzwechsel durch Vorprogrammie-
rung der Frequenzen und der End-
stulenabstimmung

Abstimmung nach Maximumanzeige nur
ernes Instrumentes

An tenne nänderungen ausgleichbar durch
zusätzliche Feinverstimmungsmöglich-
keit (L und C)

uberlastungsschutz der Endrdhre
Sicherheit gegen Kurzschluß, Leerlau,
Lrnd Verslimmung der Antenne

Automalische Einschaltung der Sendearl
A3H beim Einslellen der Notruffrequenz
von 2182 kHz

[:in gebauter Zweiton-Notruf generator

Erhöhte mittlere Aussleuerung durch
NF Dyn am ikbeg renzer

Geringer Leistungsverbrauch durch S per
rung der Endröhre in den Sprechpausen

U msch allmög Iich keit auf Notslromver-
sorgung

U'labhangige Frequenzeinstellung bei
Sender und Emplänger

Abschaltbare Rauschsperre

Selbstlätige Abschaltung lebensgefähr-
icher Spannungen beim Herausziehen

der Einschübe

Se rvicelreund lich e Ausführung

Meßstellen zur leichten Fehlersuche



Aufbau

Das Funktelelon rst in zwei Gehäusen

uniergebrachl die im Normallall tesl
mileinander verschraubt sind. lm unte
ren Gehäuse befinden sich das Netz-
gerat Iür den Sender, im oberen der
Sender und der Empfänger. Da das

t'lelzgerät kelne Bed lenu ngselemente
besitzt, läßt es sich ohne Störung des

Bel riebsab laules abgesetzt vom Sender

betreiben.
Die einzelnen Geräte sind als Einschübe

ausgeführt. Die elektrische Verbindung

untereinander erlolgt durch steckbare

Kabel, die in den Gehäusen unlerge-
brachl sind. Für Warlungszwecke lassen

sich die Einschübe herausziehen und

werden gegen Herausfallen dulch An-

schläge gesicherl. Da im Sender die

Vorprogrammierung an Bord des Schit_

les vorgenommen werden muß, isl der

Sender-Einschub ausschwenkbar und

läßt sich in drei Stellungen arreiieren
Zur Befestigung des Funktelefons im
Funkraum sind Schwingmetallpulfer an

der Unterseite und an der Rückseite
vorgesehen. Die Frontplatten sind mil

internalional verständlichen Symbolen
und Worten beschritlei.
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1. Sender
11. Steuerteil
1 1.1. Mikrofonverslarker
'1 .1 .2. Alarmgenerator
I 1 3 Einseilenbanda ulbe reilu ng

1.i 4. lnlerpolalionsoszillator
1 1 5. RÜckmischosztllator
1 2 Endstule
1 2 l. Treiberstule

l0nHz

1 2 2 Endverslärker
1 2.3. AntennenanPaßschaitu ng

2. Empfänger
2.1 HF-Eingangsstule
2 .2 1 . ZF -Slule
2.3. 1. Oszillator
2.4 2 N,4ischer

2 5 2 Oszillalor

+224V^

2.1.
1.5 ßnflr

Übers chtsschallPlan

2 2.

2.

A)5..2.7kH2

2.6 2 ZF'F tllel
2 7. Mechanisches EB-Fr ler
28. 43-Demodulator
2.9 EB Demodulator
210 3 Oszillalor
211 Netzteil

3 Nelzgerät tür Sender

4 Handapparal
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Sender

Aulbau und Wirk!ngsweise

Der Sender ist mit dem Steuerlell in

einem 266 mm hohen, 379 mm lielen
und 483 mm breilen Einschub unterge-
brdcht. Der Steuerrerl belindpt sich in-
nerhalb des Senders in einem allseitig
geschlossenen HF-dichten Gehäuse.

Er besteht aus

1. dem Dynam ikbeg renze r. ernem ge-

regerlen Versta'ker lu' dre NF-Ein
gangsspannung,

2. dem EB-N-4odulalor zur umsetzung
der Niedertrequenz arl 2o0 kqz,

3. dem Rückmischteil zLlr Umsetzung

der 200-kHz-Schwingung auf dle
Endirequenz. lm Ausgangsverstärker
des Rückmischteils etfolgt dre Lei

stungsumschaltung (15 W, 80 W,

400 w),
4. dem Interpolationsoszillalor, der mit

den Kanalquarzen bestückt wird und
im Zusammenhang mit dem Rück-

mischterl lede gewürschte Ausgangs-
lrequenz einzustellen gestaltet,

5. dem Zweiton-Alarm-Generator lÜr
den Notruf auf der Frequenz 2182

Kilohertz.

Alie BaugrLrppen des Sleuerteils sind in

gedrLrckter Schaltung ausgeführt Alle
aktiven Bauelemente sind Silizium-
Transistoren.
Die Ausgangsspan nu ng des Rückmisch_

teils gelangt in den Treiber und an-

schließend nach Verstärkung an das

Grller der Fndrohte. Der Treiber hat in

nerhalb des Grenzwellenbandes funl
Bereiche, die bei der Inbetriebsetzung
entsprechend derQuarzbeslÜckung pro-
grammrerl wprde'l. Fut die sprhs KutT_

wellenbänder rst iewe! s nur ern

Bereich erforderlich. Die Frequenzum-

schallung dp- IreibFts e"orqI qemein_

sarn mrl dem programmierten Nocken-

schalter der zur Anpassung der End-

rohre an die Anienne dieni. Gleichzettig

werden die Kanalquarze der Grenzwel e

umgeschallel In den Kurzwel enban

dern t5l lLr ote Kanalurn.chalurg oin

getrennler Schalter vorgesehen Da dre

eleklrischen Werte bei den Schiflsanten-
nen stark schwanken konnen (d!rcn
Ladebäume aus Metall. durch Vereisung

Belauung usw). ist unter Umslanden

eine Feinnachstrmmung erforder ich Zur

Teinnachqlrmrunq oel noen slcl /woi
Knöpfe an der Frontplatte lÜr L und C

von denen bei jeder Frequenz erner aul

einen der Abst mmtabe le zu entneh

menden Werl gestellt und m I dem an

deren aul maximale Anzeige am Instru-

meni abgeglichen wrrd. Die Sendeend
rohre rst lultgekuhLl und mit einem Uber-
laslungsschutz versehen, der im Falle
einer Uber astung inlermitlierend die
Betriebsspannungen der Endröhre ab-

schaltet. Beim Herausziehen des Sen'
ders bzw. des Netzgerales werden
lebensgelährlrche Spannungen abge-
schallei. An der Frontplatte beflnden
sich fo gende Bedienungs und Konlroil

1. Neizschalter mit den Stellungen:
Au5 Vo'be/eilF l Norna nelT -
Vorbereilen Notnetz

2. Schalter mit den Slel ungen: Vor-

bere ten Belrieb

3. Schalter Jur die Wahl der Bänder

in den Kurzwellenbereichen und

die Wahl der Kanäle im Grenzwel-
lenbererch

4. Schalter für die Wahl der Kanäle
im Ku rzwellen berelch

5. Leislungsumschalter mit den Stel-
lungen: '15W-80w-400W

6. Sendeartenwahlschalter mit den
Slellungen: A3A - A3H - A3J

7. Feinabstimmungskondensator C

8. Feinabslimmungsvariomeler L

L Meßinstrument lür Anzeige der HF_

Spannung an der Anode der End-
tohre

10. Anzeigelarnpe für Hochspannung

triebsspannungen einger Ernplänger
teile abgetrenni.

Bei A3A- Lrnd A3J Betreb erlolgt dLe

Umsetzung der Erngangsirequenzen n

o:ei Stulen. Dre Ouarze des 1 Oszilla_

tors. die wesenllichen Einfluß aul d e

Frequenzkonslanz haben, sind in Ther-
mostaten untergebracht Bei Frequenz
wechsel mussen dre Quarze des 1 Oszi -

ators gewechselt werden. D e Kurzwel-
enqua'ze konnen mit Tr mmerkonden

satoren aul den Sollwerl der Frequenz
nachgestrmml werden wahrend tur d e

Grenzwe le die Fernversl mmung des
2. Oszrllalors genügt. Der 2. Oszillator
d ient gleichzeilrg zur Feinverstimmung
der Frequenz ( speech clariiler ) Der

3 Oszillator ielert die Spannung tur
den ProdLrktdenrodu ator.

Bei A3/A3H erfolgt die Dernodulation

mit einem Hüllku rven_Demodu laior. H rer.

bei ist der 3. Oszillator n chl erforder'
ich und an Stel e des mechanlscnen

Einseitenbandfilters ist ein SpulenIlier
mil doppell so große' Ea'ldbIeite fll
dle ZwrschenlrequenTseleklion vorge

sehen. Bei der DemodLrlation von A3-

und 43H-Sendungen ist die Feinver-

stimmung ohne nennenswerten Ernlluß

auJ die Empfangsqualilät.

An der Frontplatte belinden sich lol-
gende Bedienungs und Kontrolleie-
mente:

1. Nelzschalter. der dem Sendernetz
umschalter nachgeschaltet rst, um

auch den Empfanger aus dem Nol'
nelz versorgen zu Konnen

2 Frequenzbereichsurnschaller rnt
den Slel Lrngen:

1,6 bis 3.8 MHz - 4 6 MHz -
8,12 [,4H2 - ]6 22 MHz

3 Kanalschalter (Ffequenz des ersten
Oszillators)

4 Absl mmknopi iur Abstrmmung der

Vorselektion rnil zugehofiger Fre-
quenzska a

5 Abst m rncl katar

6 Anlennenbucnst

; Knopf lur die F'equenzlelnverstrnr
mung

8 K ppscha ter tur FauschsPerre

I Krppscha ler Iur Laulsprecher

10 K ppscha ler zLrr LJmscha lung der

Sendearlen m I den Sle lungen
A3 A3H A3A A3J

l1 Lautslarke-Poter t omeler

12 Ansch ußbLrchsen 1ur KoPihorer

13 Laulsprecher

11. Einschalltaste für
generator

12- Ausschalttaste für
generator

Zweiton-Alarm-

Zweiton-Alarm-

14. Buchse für Handapparat

14. AnzeigelampefürAlarmgeneraior

Emplänger

Auibau und Wirkungswerse

Der Empfanger ist mit seinem Nelzteil

ln einem 100 mm hohen,379 mm lrefen

und 483 mm breiten ErnschLltr unterge

brachl. Das eingebaLrle Nelzle I kann

wdhlwelsP 'ut 220 v ' ' od't 24 \r

Spannung gelielert werden. A le Ba!
qrlrppen des Emplangers srnd n ge

d'J "ter S' rdllLI g dusqelJhrl A'l dp

Anlennenbuchse befindet slch erne

Sch utzern richtu ng gegen Uberspannun
gen Bei Simplex-Betrreb schaltet wäh'
rend der Sendezeit e ne Re arskontakl
d e Anlennen eitung ab und egl den

A1t.1none n9a^g:^re < d.\ frplarger-
an Masse Gleichzelig werden dle Be



Technische Angaben

Geaamtanlage

Freouenzbereicfle für Seefunk Sendet Emplängel

1.6 bis 3.8-MHz-Band: '10 Kanäle 24 Kanäle einscfil. 2182 kHz-Kanal

4-MHz-Band: 4Kanäte 4Kanäte

6-MHz-Band: 4 Kanäle 4 Kanäle einschl 5680 kHz-Kanal

8-MHz-Band: 4Kanäle 4Kanäle

i2-MHz-Band: 4Kanäle 4Kanäle

16-MHz-Band: 4Kanäle 4Kanäle

22-MHz-Band: 4Kanäle 4Kanäle

2182 kqzt 1 Kanal nur S€ndeart A3H

5680 kHz: 1 Kanal

Frequenzinkonstanz:
Kurzzeitinkonstanz: < 4OHz in lsMinuten < 40Hz in lsMinuten
Langzeilinkonstanz: < 1oo Hz in % Jahr < 100 Hz in t/2 Jahf

1.6 bis 3,8-MHz-Band:
in den Bändern zwischen 4 und
22 MÄz < 1OO Hz in % Jahr < 200 Hz in % Jahr

Anheizzeit tür Frequenzfehler < 100 Hz

im 1.6- bis 3.8 MHz-Band: < 10 Minuten < I Minuto

in den Bändern zwischen 4 und

22 MH4 < 10 Minuten < 10 Minuten

Sendearten: A3A, A3H, A3J A3, A3H, A3J, A3A: empfangen wird bei

zur Aussendung gelangt das ober€ A3J und A3A das obere Seitsnband

Seitenbrnd

NF-Frequenzgang 350 Hz bis 27OO Hz: < 5 dB < 6 dB

Zulässige klimatische Beanspruc'hungl

relative Luftfeucftte: entspredrend Feucfitektassg F nactl DIN 40040 (max. 95 %, Jahtesmitlol < 75 %)

Temperaturbereich
für Lagerung: -40 bis +70oC
für Betrieb: - 10 bis + 45o C

Schutzart: lropfwasserfest

Zulässige mechanische Beanspruchung

Schüttelprüfung
Schütteldauer: 30 Minuten
Schüttelamplitude: :t 1,5 mm

Schüttelfrequenz: O bis 12,5H2 ansteigend in Stufen von 2,5H2, je Slufe ca 6Minuten

Stromversorgung
Netzspannung: 220 v - 10% bis + 10 %

bei einer Überspannung von + 25 % während einer Dauer von 5 Minuten erlolgt
keine Zerstörung des Funklelelons

Netzlrequenz: 47 bjs 70 Hz

Leistungsaufnahme
Stellung Vorbereitet: 130 W

Stellung Betrieb; Endröhre gesperrt: 330W
Sendeart A3J, Aussteuerung 100 %
mit einem Ton

,,15 W": 600 W
..80 W": 760 w

,,400 W": 1200 W

Sendeart A3H, Aussteuerung 100 7o

..400 W": 960 W

Sendel

Ausgangsleistung: 15W-80W-400W
{Hü llkurvenspitzen leistu ng) umschaltbar

Abstimmzeit bei Frequenzwechsel
innerhalb der Kurzwellenbänder: < 5 s

innerhalb des Grenzwellenbandes: < 15s
zwischen den Bändern: < 15 s



Antennen:

Die Angaben der Oualitätswerte gelten lür folgende Antennen, wenn der Sender
mit Nennspannung betrieben wird. Bezugswert ist Hüllkurvenspitzenleistung 400W

G renzwellen bereich :

Ku rzwellenbereich :

Die Senderabstimmung ist jedoch so dimensioniert, daß außer den genannten
Antennen alle üblichen Schiffsantennen angepaßt werden können.

Dämpfung des njchtlinearen Nebenspreciens (bezogen auf Hüllkurvenspitzenlei-
stung):

Dämpfung des linearen Übersprechens:

Dämpfung der sendereigenen Kombinationsschwingungen (Nebenwellendämpfung):

Oberwellendäm pfu ng:

Fremdspannungsabstand :

Dämplung des Restträgers bei A3J:

Dynamikbegrenzer:
Eingangswiderstand:
Eingangsspannung für Regel6insatz:
Regelbereich:
Anstieg der Ausgangsspannung im Regelbereicfr von 30 dB bei Vierton-
aussteuerung:
Ansprechzeit:
Abklingzeit (je nach Aussteuerung)i
Klirrfaktor:

Bestellangaben lür Kanalquarz€
Beziehung für Ouarzfrequenz:

Quarzfrequenz : 1,8MHz + (Senderfrequenz, wobei der MHz-Wert gleich Null
gesetzt wird).
(Beispiel: Sendertreqoenz: 22,092 MHz ergibt eine Quarzfrequenz von 1,8 + 0,092
.. 1,892 MHz).

Halter:
Lastkapazität:
Abgleichtoleranz:
Zulässige Frequenzänderung im Temperaturbefeich von r- 10'C bis 55'C:
Serienresonanzwidersland :

Dynamische Kapazität:

Empfänger

Emplindlichk€it
tür einen Abstand von 20dB zwischen Signal und Rausche4 (Geräuschspannung
übsr Fernsprechtilter gemessen, eflektiv bewertet)

Sendeart ASJ:
2182-MHz Sendearl A3. m -,30%

Automatischö Verstärkungsregelung
Bei Schwankungen der Seitenwand-EMK bei A3A, A3J zwischen 3pV und lmV
ändert sich der NF-Ausgangspegel im 1,6- bis 3,8-MHz-Band:
in den Bändern zwischen 4 und 22 MHz'.

Ausgangsspannungen
Bei einer Ausgangsspannung von 2V an 4kQ (: 1 mW) an der Kopfhörerbuchse
(Bezugsspannung für Angabe der Qualitätswerte) sind noch folgende Spannungen
verfügbar:

Ausgang für 2. Lautsprecherl
Ausgang für Handapparat:

NF-Klirrfaktor:

Vo rkreisabstimmung:

Frequenzabstimmu ng:

Demodulation
lür A3A, A3J:
für 43, A3H:

150 pF in Serie mit l0 O

300pF in Serie mit 20Q
600

> 28 dB für D3

> 38 dB für D5

>60d8
>46d8
>43d8
> 40 dB

>40d8
etwa 4 kO
3mV
>50d8

<3dB
2ms
500 ms (Mittelwert)
< 1 % im Regelbereich von 30 dB

HC-6/U (Din 45111/K1A)

35 pF
<1X'r0r
<'t x10s
< 180 ()

etwa 25 X lf pF

>2pv
)8pV

< 3,2 dB
<5dB

2V an 6Q
0,36 V an 50Q

<6%
kontinuierlich innerhalb der Bänder

l Bandschalter
l Kanalschalter
1 Frequenz-Feinverstimmung t 350 Hz
(Speech clarifie0

Produktdemodulator
Hüllkurven-Demodulator
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Blockierung
gemessen mit 2-Signal-t\rethode, Signal fr 1000H2 über der charakteristischen

Frequenz mit einer EMK von 60 dB über 't ttv
') Anderung der Ausgangsspannung bei Einschalten von Signal fr: < 0,5 dB

Einzeichen Trennschärfe (Sendeart A3J)
Dämpfung 500 Hz außerhalb der Bandgrenzen: > 40 dB

Spiegellrequenzdämplung
1,6- bis 3,8-MHz-Band: > 94 dB
4- bis 12-MHz-Bänder: > 60 dB
16- und 22-MHz-Bänder: > 45 dB

Zwischenfrequenzdärnpfu ng: > 80 dB

Mehrzeichen Trennschärfe
l',reßbedingungen
Seitenband-EMK des Nulzsenders 2udEj Über 1 ltv
Seitenband-EMK der beiden Störsender (fr und fr) ie 70dB über 1 tLV

Dabei belrägt
Dämplung der Störung, wenn die Summenfrequenz (fr i fr) neben der Nutzfre-
quenz liegt und das Frequenzverhältnis frlfz etwa 0.9 beträgt: > 38 dB

Dämpfung der Störung, wenn das Mischprodukt (2 X fr-fr) 1 kHz neben der

Nutzfrequenz liegt und die Frequenz fr 20 kHz über der Nutzfrequenz liegt: > 25dB

Kreuzmodulationsdämpfung: > 35 dB

Meßbedingungen:
Nutzsender EMK 60 dB über 1 uV Störsender EN4K 100 dB über 1 FV

Frequenzabstand der beiden Schwingungeni 20 kHz

Strahlung:
Emptängerstörspannung an künstlicher Antenne von 50 !): ( 60 1tV

Bestellangaben lür Kanalquarze
Beziehung für die Quarzlrequenz Quatzltequenz . ff + 1,4 lüHz (ff - Emplangsirequenz)

Abgleichtoleranz: <1X10r
Band: 1,6 bis 3,8 N.4Hz 4-, 6-,8 l\.4H2 12-, 16 MHz 22 MHz

Ouarzfrequenzbereach
Grundwelfe: 3MHz und 5,2MHz, 5,5MHz und 10,5 l\.4H2 13,7L4Hzund 18,8 N'lHz, 234MHz lnd 24'2 MHz'

Halter: HC-6 U HC - 25 U HC - 25 U HC - 26' -
(DlN 45111 KlA) (DlN 45116rM 2 A) (DlN 45116rM 2 A)

Lastkapazität: 70 PF 32 PF 35 PF 35 PF

Frequenzänderung im

Temperaturbereich von
i10bis l55C: <1X',105i C <1X105i'C <1X106',C <1X10-6 C

Serienresonanz-
widerstand: <7Oo <25O <17A <144
Dynamische Kapazität: etwa 25 X 1O-3 pF etwa 25 X 10 3 pF elwa 25 '< 10 3 pF

Alterung: < 1X 1o5,Jahr <1X 1or/Jahr <5t 1o-öiJahr

')Signal lr 1O kHz !jber bzw. lo kHz unler der charakieristiscnen Frequsnz mii einer EMK von 100 dB Über I V

Maße und Gewichte

Höhe Breite Tiele Gewicht
mm mm fim kg

404 513 4s0 55

254 513 450 55

6sB 513 450 110

Netzgerät
Sender/Empfänger
Gesamtanlage

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT FüI LiEIETUNg 
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